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ghanıstan der belden Indien un der fernöstlichen ruppe Propheten Jsalas selnen aa Juda ist eute die
Tibet 1Nna Korea und apan überwunden: und der Menschheit VOT dem drıtten Weltkrieg gerichtet
Gegensatz polarisiert werden Wahrscheinlich muß ber diesen vermelden. Prophetische Politik wird ZUT EINZ1I1G
dann uch der Raum der arabıschen Staaten und Israel realistischen Politik Wenn die Menschheit J:  e WEEeTl-

diesen „COTrdon sanıtalire eingegliedert werden Erst den so11 Iur welleren Aufstieg un1ıversalen
durch EeE1Ne solche Stabilisierung CdeT Machtverhältnisse Menschentum Der aa Israel hat us dem OS der
der Erde: kann die UN die Vorstufe ZUMmM Welter  e1ts- Ma  abaer sıch behauptet Die Verwirklichung SCE1NEeI

werden,: Eine solche Entwicklung 1äßt sich nıcht höchsten Tradition des Prophetismus 151 der Wealt
mehr UrC politische ittel OTrganıSleTre. S1e muß siıch noch sSChuld1ıg Der 1INd das nicht mehr nOoCch die christ-
Oorganısch ergeben aus dem universaler gewordenen Be- lichen Öölker Lst die Erfüllung Cder Prophetie AtI-
wußtsein der Menschen Und hier SC  1e€ ich der Ring tus Jesus andernfalls 1LE Realıität? Und besteht dieselbe
der Geschichte VO 3000 Jahren Der VO  } den Propheten Herausforderung nicht die Gläubigen die Raum
Israels das a0oS der Welt hineingerufene „Heilsplan derT VO  w} Krıshna und Laoise gegründeten el-
Gottes WäaT keine bloße „Ldee luftleeren Raum diese 10NEN leben? der prophetischen ene haft die große
aı Waäar geboren aQus konkreter politischer und mensch- „TOUNd table: conference bereits begonnen Als Glieder
liıcher Not un: Ausweglosigkeit Au  n 1Ner Tragik die mıL der jJüdısch chrıstlichen Gruppe d1eser „Menschheitskon-
keinen menschlichen Mitteln aufgelöst werden konnte ferenz iınd uch WIT Deutschland un d Palästina be-

d1es: Wort des rufen„Glaubet ıhr nicht bleibet 1nr nıcht

Aus der Okumenischen Bewegung
ESINNMUNG gez W UN'g en haben bringt der Berliner TopWas bewegt heute die Evangelische Kıirche

Deutschlands? Dr Böhm IM SEN1IMCIIN Belitrag „Neue Wege der Kirche
Ausdruck GegenüberT der „Fehlentwicklung wW1e

Zut geIstlgen Vorbereitung der Amsterdamer eltkon- Sagt, die früher die Gemeinde eSU Christı mı1T der
ferenz der orläufige kumenische Rat d1ie eilneh- politischen Gemeinde oder m1T staatskirchenrtecht-
menden Kırchen der e1inzelnen Länder angeTregt ıhre ıchen Organisation identinzlierte stellt klar heraus
Ansicht Der dle: Probleme der Konferenz außern die 11 d1e eT: Jesu Christiı 151 mehr
Die Abhandlungen au  n den. einNzelnen: Ländern ‚ollten Le1b Das Herz dieses Leilbes: 1'SIT die Verkündigung, die
inJeltung Grundlage des ökumenischen Gespräches Stimme des Herrn W1e !E der irohen Botschaft V@TI-
werden amharte: Vertreter der Deutschen Evangeli- OIM WI1ITd. Dem erkündiger w1rd daıs Wort er
schen Kırche vieröffentlichten als deutschen. Beitrag W ET anuter LEIN predigt, durch den
ter dem 1Le „DIie Ordnung Gottes und d1ie Unordnung Heiligen e1S7 erschlossSen.. Man mMuß VO\ rediger
der Welt (Ev. Verlagswerk, ‚uttgart, £1N! An- verlangen selber ‚ Zeuge un! nıcht UT Rezitator
zahl V'O.  - Arbeiten die sich miıt den drängendsten gegeN- VO.  - ahrheiten: 1ST daß mı1t SCe1NeT Persönlichkei1  L
warugen Problemen, VOI d1le siıch d1e eutische ‚Vange- und!| SEINETIM CMn Glauben SECELNCIL Worten STE.
ISsSCHEe Kiırche gestellt sıeh auseinandersetzen der viel- Wenn daruber hinaus noch U, der ]Jewel-
mehr SJIE TIStT aufwerien formulieren und ZULI Diskussion Igen Gemelnde ihrer konkreten Situation mıt dem
stellen OTte: Christi sprechen wWwI1rd segensvolle M1SS1IONS-
Der 1ie! des! Buches führt SCHON die Problematik £1O arbeilit wirken
die Bischof Stählin Oldenburg, dem Satz ausdrückt Ahnliche noch welter ausgeführte en Anre-
.„DierT rennpunkt aller Fragen dies: kirchliıchen ens
und. Handelnıs 1st eute das Verhältnis dier Kirche ZUr

GUIG CI über die inhaltliıche und OTIN: ErneueTrung der
Predigit gıbt ProfessorT DDr Thielicke, Tübingen, S 1-

Welt. Esı geht darum das! Wesen der Kirche scharif Arüuke: ‚. Versagen und Erneuerung der irch-
umreißen der Viıielfal der chrastlıchen Bekenntnisse liıchen Verkündigung IMe überzeugende Kraft des: WoTrT-
d1e einigende Grundlage aufzusuchen. und diLe er Les Gottes muß aus diem PredigeT 1 der Wie1ise sprechen,
Kirche: der ’  Welt festzulegen, die S1e ınabäander- Cl S11 diem Menschen V'OIIl neinte dem Mann: VO: eute,
ıch geste: ist, mit er S1C sich auselinandersetzen muß SECE1INECIN öffentlichen en Richtung Welsen Vel-
und der SJL'E Aufgaben erfüllen haft MIag Hier Td e1n. vielfache's Versagen der Kirche
Dieevangelische Kirche und die Welt das! 1ST der IL oflfenbar
Grundton, an den die eiträge abgestimm: SiIN.d der rängender und wichtiger 1r dJIe innerkırchliche Ent-
andere LsSt niıicht mıinder STAaT. vernehmbar: die V wicklung scheint d1ie Tage des Gottesdienstes DT, Böhm
lische Kirche oOder Desser die Okumene und die römisch-
katholische Kirche Sagl „Das Entscheidende en CeT Gemeinde 1ST 11

Ootteschenst Woran lag daß 090/9 der GliederT der
Innerkirchliche TODIemMe evangelischen Kırche nıcht mMehr Gottesdienst ka-

Daß die Jahre des Kirchenkampfes Deutschland auch men?  n Er erklärte das Z alsı „FTUC NC Predigt die
dıe evangelische Kirche aufgerüttelt un ZUT a ]lbst- antikatholischer Haltung vermenınte auch Ohne
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Besuch des ottescdıenstes iIromme Menschen heranzle- Naturrecht aıls Grundlage der Olks- un Völkerordnung
hnen können und ülbe-rsrteige'rt'em iIindividualismus ab Die Ordnung, der Christ S1ie versteht 1st nicht
ausschließlıch aut C! persönliche BegegNung der inzel- Nnatur- OoOder vernunfitgemäße Ordnung, „SONdeTrNn vielmehr

Diesseele mit ‚ott hinwirkte: „Und IU hater Sturm des Ordnung W 1 S1e dem iıllen Gottes entspricht
Kirchenkammpfes offenbart, W1e!: A1EeSE christlichen inzel- sind für Schumann gegensätzliche Begriffe Der Wille

(‚Ottes findet näamlich SCe1NeN Ausdruck Nn1C E1persönlichkeiten Massen en egnern der Kırche
Raube HNelen: In diesem Versagen dertr Christen: steht Recht .„Gott ‚W1. WUIE ke1ln eC waollen:! kannn ‚Ot't
Eu1NEe ernste rage de: Gestalt des: ottesdiens gebietet kein EeC gebieten kann ; ‚eNN ott SIT:
Wiırd G1E den Ansprüchen der Ze1it noch gerecht? Er TOT- W1e kein eCcC und kein Rechtswille traien kann In
dert IU ARUC  e] ZUT Vielfalt der Gottesdienste der Ausdrücken, „Gesetz e  e „ Strafe Gottes J WT-

Väter‘ Es MU.| wleder I hohe: Messe geben un den. Redewelsen Au S! dem menschlich politischen Bereich
ihrT, zentral geste daıs heilige Abendmahl Abendmahls- übertragen un: erfahren eben UrC. diese Übertragung
gottesdienst als Eucharistiefeier dertr die Gläubigen el Aialektische: PTeNgUNG 1Nres S1innes die Uber
kommunizierend teilnehmen! Daıs akrament mMu wleder sehen werden darf „Gottes Gesetz als Rechtsgesetz gibt
1115 Leben der Christen hineinwirken! IUr jlıel singulären Raum IsTraels Waıs 1St e{was
Diesem UNSC vieler evangelischer Christen:! hat auch inmaliges und N1C 11 eispiel für andere Öölker
Professor BrunnerT 1)) SEe1INEeIN Beitrag, auf den: noch aher Uns ıst der Gottes Evangeli1um esu Christı
angen werTden; wWIrd Ausdruck gegeben WeNnNn oNHenbar Ihm können. WI1L Z Wi N1C. elNe politische
Sagt daß ZUTI Wortverkündigung d1e aktramentsfeler g' - OÖrdnung entnehmen: denn das Evangelium wendet S1CH
hort die vorreformatorische und altkirchliche Form der nıcht an die: Ölker, SOoNdern die inzelnen Menschen
M1issa: Der methodistische Bischoif Sommer, Frankfurt ber 215 vermittelt uns L17 „grundsätzliches Verstäaändni1s
betont dıe Wichtigkeit der Abendmahlsgemeinschaft menschlichen Daseins aus dem ıch entscheidende Grund
uch für dle ökumen1ische ZusammenarTbeit diemm TStT die satlze auch fuür das Rec  enken ÜDer Vaolks- und OÖlker-
häufige Tischgemeinschaft mMIıt dem Herrn verbindet die en lassen: Es: gewährt iLLLS VOT Jlem das
Christen. untereinander der erstrebten: Weise rechte: Verständnis des en Testamentes insofern die-
Mit der NC UeN Betonung des Sakramentalen WITd uch SE N1C. 1U dle Volksordnung Israels enthält SONdern
der Taufe: als (dem entscheidenden Akt menschlıchen auf die Gerechtigkeit Gottes nführt, dle Chrnstus: 10

Leben wleder die gebührende ellung eINgeraumtL Da- rer Fühlle: erschienen ist
neben stellt Dr Horst Michasel 1U SeCeLNECIM Beitrag die FoT- IMme Gerechtigkeit Gottes, mi1t ‚eIT WIT esS alıs Christen
derung nach der sakramentalen Buße (ATeser „ETNMeEUeTuNG aıuch TUr den Bereıch d.es offentLichen Lebens
der :aufgnadıe F d: dier die Menschen, die aus ME VeI- en I'st kein eC natürlichen Sinne des ortes:
fehlten Leben .TLE! CI Anfang suchen, nicht mehr S1e offenbart sich zunachst eCeINEe ‚ Tat Sterben esu
vorbeikommen ‚„das göttliche Erbarmen: mMmuß jeden DEeTI- Chnsti, dannı 390 Anspruch Gottes den Men-
gOnli fleischgeworden umschließen‘. schen, der SeliNer Unbedingtheit jegliches Naturrecht
Mehr VO.:  5 innerkirchlicher Bedeutung, WenNnnNn: uch IUr die 1 den. chatiien stellt Wenn I1a  S V O! „Gesetz Ciottes
praktische Gemeindegestaltung nıcht WEILGET wicht1g, spricht muß sıch C(AVESET Unterschliede gegenuber
S1Nıd. Propst Böhms Vorschläge hiınsıchtlich der Pflege der indiıschem Gesetz bewußt kN

Kirchenmusik des: ä‘  Ten Gemeindelebens außerhalb Wie verhält siıch IU Tagen dieser NsprUuCh Un:!
dieıs Gottescdienstes: unı des Latenapostolates Lle d1iese ülle, dieses Gesetz Gottes dem W alSs 1IVd:.  - atho-
Faktoren; USaINMMNEN sollen, das Antlitz der Kirche V'O  - 1SC] thomistischer Sicht als Naturrecht bezeichnet?
innen her EINECUEeIINN und dıem gläubigen evangelischen Schumann er  1 den riıchtigen Ansatz deT Naturrechts-
Christen wleder Freude C} 2n mıTf der Kirche geben lehrte darını daß S1e die Rechtsordnung nıcht POS1LAV1-

SONdern „Urdatum allesSIIl'S ch begründet
Kıirche und Welt Menschseins ber dies Urdatum 1ST Den N1C

das Naturrecht meınt DhysIS; 1st NnıIC e{ was das ZUum

Der Berliner Bıschof DDr tto 1Del1us eht Menschen gehört sofern geboren WITd. „Hler 151 üUbDer-
D' Aufsatz Z Bedeutung des Okumenischen: Ra- sehen, der ensch Menschsein eben gerade
Tes: den radıkalsten: Gegensatz uUunNnsSsSeTeT eit darın daß nıcht als atur hat als e{WaSs VO Naturzusam-
1NeTr Welt mıe Gott der Kiırche die Yanız andeTe Welt me  ang, V'O.  S physischen Gewordensein her
ohne: ott gegenübersteht die notwendig IOM Welt ge- Verstehendes abschließend Greiftbares daß das
gen Ott 1ST „Im christianısierten Abendianid 1St e1Ne Menschsein also VON! der Abstammung des Men-
Welt ohne: Ott N1C möglich ohne ständigen betonten schen SONCdEeTN: NUur V O!  5 SEINECIMNM geschöpflichen TSDTUuNg
kampfentschlossenen egensatz gEQEIL d1ie TG Jesu verstehen 1SsT ıc aber eben V'O:  - Sichgeltend-
Christi die ihrerseits missionlerende Kırche 1STt und SE'11 machen des Gesetzes Gottes über 1hm 548 Das Gesetz Got-
muß 1St Cder radiıkale und vollständige Gegensatz ye- tes macht sıch dem Menschen nach der Meinung SCcChu-
gen diese Kırche £1MN: Welt die diass gesamte en der INanlııs nicht UIC SEe111e atur geltend SONdern VeTr-

Menschen L EiNeIM gegenchristlichen £15 gestalten nımm(t es alıs Anspruch VO obben her Darzu bedarf fre1-
unternımmt Z W! miıt allen Mitteln: auch mıt den lıch nıcht der Offenbarung SLITeENgenN S1NN'e dieses Wor-

@1! Dass Gesetz Gottes meldet dem. Menschen „helsMitteln Cder Gewalt. TOLZdem 1St die Kirche
einmal d1ese Welt gestell: und muß e1TVe erständ! m1ıtten SEe1NEeS Menschse1lns dliesem Sich-

miıt inr suchen melden TEeC| eigentlich SC 1IL Menschsein besteht ber
Professor DDr Friedrich arl CAumann, Halle, versucht darum 1LST L£S doch noch keıin .  oMen! vorfindlichen
17 Beitrag „Von der echten Ordnung des Volks- Mensc  n daß der Mensch nach dem en (jol:
und Öölkerlebens Wege Er lehnt das tes geschaffen dessen wird nicht dadurch 1NNe,
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V auf Natur STaTr SONdern indem merkt Jesus Christus „unmittelbar gerufen dde Erfüllung
m1 ott als seinem Gegenüber un hat un 1es 1eses Gebotes Wenn der Christ die Verpflichtung CIMND-

bemerkt indem SEe1INeM Herzen Gottes Stüimme uch ml der nichtchristlichen „ Welt über Fragen
vernımmt Dais göttliche Gesetz 1st also IUr Schumann ein der echten Ordnung politischen Leben SDTeChHhen
m1L dem Schöpfungsakt WarTrT verbundener, jedoch nicht tut das nicht die Welt „nach dem Evangelium
iıdentischer NSPruC Gottes den Menschen Darum PrPeEQiEICN F das 168058 den Glaubenden verpiflichtet, SoONdern
kann e N1IC dUuUSs der geschaffenen Natur abgelesen, Spricht Qdus der Erleuchtung, die TE das Evan-
SONdern NUur Hinhören auf die 1NNerTe Stimme dies gelium über das TIür alle vernehmliche und gültige Gesetz
Schöpfers VeINnNO0mMmmnMmen Werden Dies 1st der wesentliche empfangen hat Die edeutung und den Wert solcher ErT-
Unterschied zwischen Se1INer und der atholischen Deu- leuchtung haben nach Schumann schon die Reformatoren.
LUNg des „Naturrechts und TSt TeC die ihnen [o0:genden ahrhunderte ihrer
Er findet lefere Erklärung den verschliedenen Naturgläubigkeit weil unlerschätzt Das allgemeine Wis-
metaphysischen der theologischen Voraussetzungen UN- sSe.  - Gottes Gesetz 1st NUurLr Rahmen chrıistlicher ErT-

ziehungstradition lebendig gehlieben. Außerhalb ihrerter denen der O11 und der Protestant Cdas Pro-
blem Cde's Naturrechts herantreten Die ‚„omistische. Na- kannn IN  3 nicht mehr VOTAauUSSeizen als 1N€e „vVirtueile

Ansprechbarkeit der Menschen für das christliche Ver-turrechtsphilosophie seizt die analogia eNTs OTQauUS, die
reformatorische dagegen kennt diese Brücke zwıischen staändn!s des Gesetzes Daraufhin kann die evangelische

Kirche die Welt anrufen und der Welt ıhr VerständnisSchöpfer und Schöpfung nıcht Darum 1ST iüur sSJIe eliNn
unvollziehbarer Gedanke daß der Wille un Anspruch des (,esetzes Gottes bezeugen e wuıll bezeugen, S1e will
es auf irgendeine Weise 1ın Cder Natur Z nicht VO  } „neutralen TheorTie V O'  3 der echten (Drd-
USATUC kommen oONNntTe Sie LST außerstande den tho- DUuNG überzeugen WIeEe - Schumann zufolge die 0-
mistischen Naturbegriff als Jegitime Ormulierung christ- ische Kirche 1 ihrer Naturrechtsliehre unternımmt
liıcher eologie der Schöpfung anzuerkennen, und darum solchem Bezeugen christlicher Erkennitnis ergeben Sich
gehort d1e Naturrechtslehre ihren Augen jenen für 1Nne rechte TAdnunNg Völkerleben fol-
ecen die der griechische 2151 auf Kosten der e gende Normen:
schen Offenbarung dem Christentum aufgeprägt hat vangelium SUC retitet den einzelnen Men-
Schumann als protestantischer Theologe SUC deshalb schen. Darum ist die Ordnung des Staates des © 111-

zeiInen Menschen willen da Kollektivistische aatsaui-die allgemeinen sittlichen Normen des menschlichen YAlT=
sammenlebens a us 1LE IN posıulven gesetzgeberischen asSSUNG muß ekämpft werden
Willensakt Gottes herzuleiten der siıch dem Menschen Wie ott dAem Menschen anhrhel; gewährt schuldet
kundtut sobald dieser innewird daß iE1] alıs Mensch Gott auch der Staat iıhm anrhen und muß SüÜEe UuVO TUr sich
gegenübersteht Es handelt sich dabel das Vernehmen gelten lassen Nur 1Ne Staatsgewalt die üuber ich
e1IiNer 1iNnNeren Offenbarung die allen Menschen zuteil das ESETZ der Wahrheit und die Unterscheidung
wird Sie bezeugt sich gerade dadurch als Ciottes VO  ; qut und böse anerkennt 1ST Obrigkeit 1m Sinne VON

spruch daß S1e dem natürlichen Denken und Verlangen INeT Eine acC die sich gegenüber der ahrheıt
widerspricht; S1Ee 1SsST nicht die Stimme und das eseliz der dem utien autltonom SETZT widerspricht‘ nicht LUr

menschlichen Natur, SONCEerN«1hr Wiıderruif! Mit dieser dem ‚vangelium SONdern dem (jesetz CGottes
Auffassung wird a1lso der Tund der Verpflichtung des Staatliche Souveräniltät 1ST insofern berechtigt als 17r
Siltlichen doppelter Weise subjektiviert un damit — jeder Gesellschaft 1Ne höchste Autorität geben muß
wird der Thomist Sagen relativiert C das Sein, S  ch 1st '1esEe Autorität nıcht LWa die Quelle der Rechte
N1IC. die Idee der chöpfung verpflichtet SONdern Gottes aller kleineren Gemeinschaften die Staate WSaMMeEeN-

und verpflichtet en Menschen N1C durch die eschlossen SiINnd Mit diesem ITLUM eg1inn die totaliıtäre
Erhellung cder Idee menschlichen Seins un Se1liNnerTr Ord- Vergötzung des Staates, und sS1e Wi1ird vollendet die
NUNGgeEN, SsSondern 1E Auferlegung E1NeS q .hen Dik- taatsautorıität ich als WEeC SEeTIZ Andererse1its
'aLes Die verschiedene AÄAnsicht (Aes Naturrechts erweıist 1S1 das Selbstbestimmungsrecht der ölker, also die
iıch etzten OS alıs KOonNsSequenz N: verschiedenen
Metaphvysik

tionale Souveraäanıtaät OTaussetZUNG aIur daß die Frel-
heit des einzelnen Menschen aıch iIm poliuschen Bereich
betätigt werden kannn dies LST NUr den übersehbarenDieser Gegensatz der Frage nach SDTUNG und Ver-

pflichtung der sittlichen Normen hat aber, WI1e ıch Grenzen e1nNnes Oolkes möglich Innerhalb des Staates
aber 18 ! die Freiheit des einzelnen Menschen darın be-dem Aufsatz VO  - Schumann ze1gt, keine Bedeutung FÜr

das Problem des nhaltes des Naturrechts Schumann gründet daß Giottes Verfügung steht und deshalb
omMm namlich m11 der thomistischen Philosophie darin für n1i1emand anders schlechthin verfügbar Se1IN kannnı
überein daß d1ieser Inhalt wesentlichen alog 1e große Schwierigkeit ©1 ÖSUung der Probleme
ausgedrückt Sec1 UnN! ergıbt sich hler £1Ne Perspektive Völkerlebens aQduUS christlichem Verständnis des Geselizes
.fi;uchtb_&rer Zusammenarbeit für die katholische und die herbeizuführen erblickt Schumann: darıin daß die Staaten
evangelische Stellungnahme allen konkreten Proble- Bereich der christlichen Verkündigung wieder
INe  - Aeıs sozlialen ebens, die gegenwärTt1ig das christliche dertT Versuchung erliegen, VO.  5g der echten Unterweriung
Gewissen bedräangen. unter Gottes Gesetz 1/ EL VO  H ‚Wel Scheinlösungen
Diese Aussicht gewin: noch Bedeutung, WEenn LVa auszuweıichen entweder unter christlichem Vorzeichen
mit Schumann darın Q ist daß der I1S5 auf rund e1INne pseudo christliche OTrTdnung aufzurichten der ıne

der besonderen Offenbarung Gottes die Jesus Trennungslinie zwıischen weltlichem un geistlichem Be-
Christus empfangen haft dem (Gesetz Gottes eın erhöhtes reich ziehen womıi1t dann. Zeichen der „Freiheilt
Maß ] Gehorsam schuldet Der Chirist weiß sich urch Cder ersitie Schriritt ihrer Zerstörung getan 1st Was die

332



A  73 A E
„.nfi.Ax„M

Christendemgegenüber Geltung Zu bringen haben, 15t schen Kirche ernsthaften theologischen espräc.
nicht Ee1Ne ‚Christlich-politische Weltanschauungsideo- Durch die Überwindung des neuprotestantischen Oder-
logie” VO: der die politischen Entscheidungen O51- MSIINU. e1nerseilits und des hergebrachten Lutherbildes auf

bestimmen Sondern d1le jeder NtIiSChHE1- katholischer Seite den. erken VO  - OTTZ und erter,
dung beachtende „grundsätzliche Forderung des (Ce- UD die Zeitereignisse welche Katholiken und rote-
etZes es  m das S1:e VO Evangel1ium her voll ‚anten vielfache Berührung eDbrach' en ur«c dle
schlossener ahrheit vernehmen das aber uch ohn® beiderseitige Sehnsucht nach der heiligen Einheit WI1e S1e

dien Glauben (1as Evangelium verstanden werden und der Una Sancta Bewegung ihren USCTUC. uündet VeI-

politisch heilsam wirken kannn Ma'Q INa  — CuiLe die dogmatische Auseinandersetzung
Ee1Ner altung beginnen dıe sachlichen Ernst m1t aufEs kann dieser Stelle leider nicht we1lter EINGEOQANGEN

werden auf die konkreten Anwendungen dile wch aus richtiger 1E den „Brüdern ANrıstus verbindet
den dargelegten Grundsätzen Iür dien aa ergeben und in der Lehre VO  - der Rechtfertigung, VO  - der die e{IOT-

dem reichhaltigen Beltrag VO  - Professor Schumann Q UuSs- malon inren Ausgang nahm S1E' Brunner heute keinen
führlicher behandelt nd Hier kam darauf unüberwindbaren Gegensatz mehr Er glaubt daß dıe
ZeLGEN, W le sich dlie Evangelische Kirche Deutschlands tridentinische Rechtfertigungslehre ohne dogmatischebemüht auch Hentichen Leben dem Gesetz Gottes Preisgabe ihrer rundauffassung sıch () deuten aBßt daß
GehöÖörTr en S16 mıL der Ilutherischen Einklang 1ST

Ebenso s1e. die Abstimmung der beiderseitigen Auf-Okumene un katholische Kirche
fassungen uUuDber das erhältnis VO  - natürlicher und 0C-

Wo christliche Theologen sich verantwortlich olfenbarter Gotteserkenntnis als mödglich
dem Wesen ihres Glaubens und iıhrer Kiırche beschäf- Was die Gottesdienstgestaltung das heilige Aben
Wgen, kommen CN Auseinandersetzung m1t derTr
romisch-katholischen Kirche nicht mehr vorbel Finen

mahl betrifft Spricht auch Brunner die Sehnsucht Cder
evangelischen Kirche nach der Messe, nach der zentra-

Beitrag dieser Auseinandersetzung vefert Professor len Stellung der Eucharistie, nach Erwelterung deTr -
Peter Brunner Heidelberg, der als veranıtwortlicher LuUrgle dus Die Schwierigkeit deıs evangelischen Christen

Teilnehmer interkonfessioneller Gespräche m1t ausy6- gegenüber der romischen Messe beginnen Canon ESs
zeichneter Kenntnis üÜUber den gegenwärtigen an: der handelt sich ber WEN1ICET das Wesen der I rans-
theologischen Probleme schreiben der Lage 1st Ooder Consubstantiation als das Problem VO NIeT
Seine Haltung 1ST bestimmt UrC den aufrichtigen Wil- und Priester Die ofene rage bleibt „Inwiefern WIiITrd 1T
Jlen gegenseillger Erkenntnis und Verständigung üÜberTr Abendmahl Le1ib und Blut Christ1 ott als U0l wahres
das Wais VO  } belden Seiten 1mM en ihrer auDens- Opfer V'O'  - Priıestern dargebracht?” Hier ZC1IGEN SLCH (je-
überzeugung gEeIME1INSAMH eTkannt werden kann Brun- gensätze in den Auffassungen, die nahezu hoffnungslos

beschäftigt sıch diesem Aufsaeaitz mıT der Trage, werden, mehr Mäa:  -} sich der Ekklesiologie zuwendet.
die katholische Kirche die ökumenisc) Zusam Die Autorität der Tradition die der Lehre VO unfehl-

menarTbeit den Fragen des Glaubens ablehnt und w as Daren Lehramt un dem TimMa des Papstes gipfelt ET -
daraus iür das Selbstverstäiändnis der Okumene O1g scheint der evangelischen Glaubensüberzeugung ebenso
Mit tiefem Verstehen legt Brunner dar, daß die der unannehmbar, WIe diese andererseits darum weıiß daß
Okumene zusammen wirkenden Kirchen den ugen die romlilsche Kirche keine Konzessionen machen kann
Roms als häretische Gemeinschaften gelten I1LUSS@IL und wird Eine Vereinigung mıiıt den anderen chr.  stlichen
daß der katholischen Kirche Innerlich unmöglich uSst, Kirchen wIird für S1e gleichbedeutend SC 111 mı1ıt der
ihnen als gleichberechtigter Partner die 211e tTe- Rückkehr ihre VO Nachfolger eirı geleitete Gemein-

Och 1LST dlese Rückkehr NiC. 1Ne acC VO'  >ven. Man muß ıch fragen, O 111e Kirche, die SICH
selbst als Kirche ernst nimmt. überhaupt anders urteilen Unterwerfung und Irlumph aps Pius DG Spricht

Enzyklika „Orlentales omMmneskannn Schließt N1IC jede andere Haltung eın relativisti- die Überzeugung
sches Moment der Unsicherheit N nNn1ıC. gaI Ee1N YE- QUS, die lebendigen erte der anderen Kırchen
W1SSE Skepsis ein?  . Für die römische Kirche 1st die die romische aufgenommen werden sollen, auf daß S1e

ökumenische nheit bereits ihr selbst verwirklicht sich N noch volleren Katholizität entfalte
Gestalten und Formen ihr können sich wandeln S18 Und doch beweist das Dargelegie W1e tief der Rıiıß geht
selbst aber WIrd en Wandlungen die gleiche blei- W1e groß die Trennung ı1st Für die evangelische Kirche
ben Der letzte ITund Iur die verschledene Einstellung 1eg die Hoffnung auf ©:11Ne Vereinigung NUur darın daß
ZUT. ökumenischen Arbeit liegt Brunners IC der das Wort Gottes üÜüber alle Trennung hinweg die erbin-
Verschiedenheit derT Einstellung ZUT Heiligen Schrift. dung aufrecht erhält Glaubenseinheit muß VO' Evange-
ährend die ökumenischen Kirchen sich ‚VOTI den ich- lium her kommen SO betrachtet scheint die korporative
‚erstuhl des Wotrtes Gottes gestellt WI1e 131 Wiedervereinigung der katholischen und der Okumenti-
den Schriften der verfaßt und begriffen i1st schen Kirchen e1N eschatologisch-apokalyptisches TEe1T-
und Te1l sind zufolge CUE Verständnis d1ieses Wortes werden Lst nıcht die gegenselilge Annäherung
umzukehren, hat die römische Kirche ‚durc ihre Ent- schon eın Zeichen der Ndzel rag Professor Brunner
scheidungen Über die ogmatische Autorität der radı- 71L Schluß Dieser eschatologische Gedanke wird uch
t1on (Tridentinum) und des ehramtes (Vaticanum) sich. VO' anderen Mitarbeitern dieses wertvollen Bandes auf-
dleser richterlichen Begegnung mML der elligen Schrift eNOMMEN und durchzieht das N. Werk die Kirche
grundsätzlich entzogen. demcheint einem Stadıum angelangt eın

Trotz dieser Gegensätze sieht Brunner 171e Möglichkeit alle Kräfte auf das letzte Kommen des Herrn und 5Selınes
Reiches ausgerichtet werdender Begegnung zwıschen der Okumene und der katholi-
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Eın. Verst N1s des Sakraments heit allein VO KYT10S empfängt Wo der KYyrT10s
Pneuma prasent wird da beschlagnahmt Menschen Iürder evangelischen Theologie Herrschafiftsbereich Das 1st weder eın Naturvor-
q aml noch £:111. mystischer Prozeß Der KYyrT10S gTelft nach

Die U Glaubenserfahrungen dle: den evangelischen INLIT indem INE1NETN Willen' eschlagnahmt und miıch
Brüdern 1'] dem etzten AaNnTrze geschenkt wurden SC1Ne.IMN Willen dienstbar, darin Z Gliede Se@e1INET Herr-
haben ihren. Kern der Wiederentdeckung des Sakra- schafit MacC Gehorsam 1sST dle NECUE SEe1INSWEeISE des
ments FEine el VO  5 wissenschafiftlichen Arbeiten Q US TI1sten die WD die sakramentale Epiphanie des
den etzten Monaten Z WL stark d1iese Erfahrungen Christus hineingestellt WaTd Und Gehorsam 1ST kein
bereits das theologische Bewußtsein durchdringen und character indelebilis SONdern die Möglichkeit Cder Ent-
WIe RPOSIT1LV S16 das espTräC. der Konfessionen best1m- scheidung Der NEeEUE Gehorsam LST d1le abe des Ky-
N  - 105 und d1ıe himmlische Seinswelse weil d1ie irdiısche

Das zWOolite Ex1ıstenz Ungehorsam

Die Ssoeben! herausgekommene Auflage der Dekäann „Formel eiligen Rechts
tien „Neutestamentlichen Theologie des Erlanger Iheo-
logen Ethelbert Staumner bringt EINICGE beachtliche Tgän- Die eigentümliche Erkenntnis Kasemanns 1STt der ach-
gen dem Kapitel über die Sakramente ‚‚Der auf-

WEeIS, daß Paulus KOT 11 2411 urchweg Begrtiffebefehl 1S1 das alfte der Abendmahlsbefehl das zw olite
den KOnNSe-

und Wendungen der Rechtssprache verwendet „Der (j@e-
Die Aussage „Solches tut meinde wird hler 11Ne: verbindliche Formel eiligenkrationsworten Pa  S der Verfasser, ıst keine KannvoTr-

schriift SONdern eln Johannes 1st MI8 mehr w 1e
Rechts überliefert deren unantastbare Gültigkeit 1nrem
Inhalt der dadurch geseizten eiligen Handlung eNL-

den Irüheren Auflagen der „Revolutionär } SONdern
dertr „Vollender er urchristlichen Abendmahlslehre Sspricht Das chwergewicht hat üıch verlagert Das

Sakrament 1ST nicht mMeNnr T1MaTr Vorwegnahme des
„Hier 151 der folgenreiche Schritt VO. geltungshaften
Z schöpfungshaften Verständnis des est offenbar eschatologischen es Ssondern Stiftung für die Kirche

und darum d1le eit der Kirche gebunden die VO  j
Diese NeuUE€e :asSsSUNg 1st dlie Folge Ne ENAdUETEN esu Tod D1ıs. Parusie TeIC darum unterT-
Exegese der Abendmahlslehre des Apostel Paulus .7  Im liegt die Gestaltung der eucharıstischen andlung nıcht

KOT 2} un 11 spricht Paulus VO  o der PDNEU- dem irelien Ermessen: der Gemeinde, SoNdern der UrC.
matıschen Personalpräsenz Christı der uUNs JISC des

und
Iradıtion verbürgten auf den Willen des: 1Iiers selbst

Herrn das Mahl des Herrn spendet Kor zurückführenden Ordnung Paulus dier Verfasser,
&T VOI em 11 D# und 2Q spricht Paulus VO  S sSpricht der Vollmacht des pOostels der für die Ord-

C(ler pneumatischen Realpräsenz Chr1ist1 Brot N:
IU der Gemeinde und 1NTes Gottesdienstes veranil-

Wein“. ODUre den: unwürdigen Genuß, der keinen Un- wortlich 1ST er der ‚„dekretale Stil Er formuliert
terschied macht zwıschen alltäglicher und sakramentaler

eın Gesetz Diese Exegese erleichtert der Tlat diıe
Speise versündigen WT dem £1. der ich auf
dem 1S5C dem Blut das ch Becher behndet Aussprache über die heilige Messe S1e ze1gt Wle sehr

die Reformatoren die Lehre VO. Abendmahl verkürzt
Schlie  1C Spricht Paulus Kor 11 29 1If VO. en
der „pnheumatischen Lebensübertragung ahlsakra-

Wer der Identität des Brotes mıit dem Lelbe und des
ment Kelches mit dem ute des: Herrn N1IC Rechnung Träagt,

Der Leib Christi LSsT „UunwüÜürdig „Es 1ı1st die praesenila des Herrn, der sich
dieser SC1INEeT piphanıe bedient Der Ep1-

Sehr viel deutlicher und weltgehenderT 1st1 die Arbeit phanie des T1STUS gegenüber g1bt e NUur die belden
VO.  } TNS käsemann (Göttingen) über „Anliegen un: El- Möglichkeiten mML der Gemeinde den Tod esu PTO-
genart der paulinischen Abendmahlslehre („Evangelische klamleren oder m17 der Welt diesen Tod herbeizuführen
eolog1ie 1948 Heft 9/10 263 Diese lgenar s1e. Und d1iese Epiphanie übersehen, e1. eben mi1t der
Käaäsemann der „ Verbindung VO  - akramen und Chr!- Welt ode esu schuldig werden‘ Das Gericht ist
stuslel „ Wenn HMa  - den Christusleib anzleht L: ih:' m1t dem akramen SCHhON da weshalb au1lus: mahnt
hineingetaucht wird 151 dieser Leib da ehe 2171 sich selber ıchten. „Epiphanie des VYr0S 151
Glieder werden W1ee der Christus selber VOTr unserem gleich die desı Weltenrichters IC ZUT Gemeinde qE-
Glauben und Taufen da 1st aulus Nnımm (1 Waäar das Bild hOoren die den Tod esu preist el ZUI Welt gehören,
VO e1. aus der hellenistischen Gnosis, aber Vel- die den. Tod ESU heraufführt!“
bindet E1LNEIN anderen S15n amı uch die Korinther Besondere Aufmerksamkeit wendet der V erfasserT auf den
dachten sich das Tamen!; als edizin der Unsterblich- Begriff des „Lelbes Christi Bel Paulus: thalte das
keit SEe1INeN eDTITauUC. nach Analogie aturvorgan- estin kein Problem .„Die repräsentierende Größe
qgeS Deshalb wWwWAarnt Paulus ] Kor 1153 m1L dem nach antıkem Verständnis die praesentla der I!  ECN-
Beispiel sTaels und betont m1L Schärife daß das Sakra- 1erten. herauf (S unten be1 smussen aher T eal-
ment weder VOI dem Abfall noch VOT der göttlichen Ver- TaSecNZ N  u d1ie V'O:  3 Paulus geme1nte aCcC Soma
werfung sichere „ES 1st gerade N1C Garantie des Heils . sollte N1IC. selbstverständlich m11 Person übersetzt
soNdern, WI1€e 1 1 15 H dartun, ZU Gehorsam, ImMÖGg- werden Sofern der Apostel den letzteren Begriff über-
liıchung der Glaubensentscheidung wider die echtung aup PTagNaNni gebraucht harakterisiert damıt
ZUI1 Ungehorsam. Leliblichkeit der die Schöpfung eingegliederten von

„Die Glieder konstituwieren weder den! Le1lb noch ott beanspruchten Un durch dle kosmischen Mächte
Einheit weil d1ieser Leib Takter W1e DedTtTohten Ex1istenz ott beschlagnahmt die Leiber ZUIN

231


